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IV. Zahrg.

» Sie Thronrede im pichte der „Areistnnigen 
,  Zeitung."

^rrstp ^lcher Weise das anscheinend offizielle Organ unserer 
die ^  " parlamentarischen Linken, dir „Freisinnige Zeitung", 
^sür u "^"öS-Eröffnungsrede zu kritisieren versuchen würde, 
^slSo H ^ r Richter bereits während der gestrigen Ge- 
der d, ^"ungsdebalte einen deutlichen Fingerzeig gegeben, 
folgt w vrd^-s " biedaktion de» gedachten Blattes sofort be-

"'Uer^K ^hkn  davon, daß die ganz selbstverständliche Ankündigung 
^dnaki ^ '^ » o r la g e n , zum Zweck der Schaffung weiterer eigener 
die de« Reiche« so hingestellt w ird, als ob hierdurch
den ^ 'ö k c it  der freifinnig-sozialdemokratischen Wahlparole von
l>>̂ '^ ^ » P o le n "  bestätigt werde —  während von Monopolen

vsnin der Thronrede steht — , und abgesehen ferner 
^ l l t , y V e r s u c h ,  bei Besprechung der in AuSsicht ge- 
^iiven ^""^krkcrgesetzgebung einen Keil zwischen die Konser« 
llritjs Nationalliberalen zu treiben, dreht sich die Spitze der 
f-klich^r „Fl'kjs. Z tg ." gegen diejenigen Ausführungen der Kai- 

^ "ischaft, in welchen von unseren Beziehungen zu dem 
^ D e in e s "  ^ d c  ist, speziell gegen den Satz: „die Beziehungen 
f'llstn u,' "  NeicheS zu den fremden Mächten sind heute noch die»
kill y» "  ^  Eröffnung der vorigen ReichSlagSsessiou." Uns 
»och E.j,c?Edünken, daß dies, nach dem, was bei und unmittelbar 
^»lkeg u"Ung der letzten Reichstagssession den Vertretern deS 
^lcher , ">urde —  die denkbar vorsichtigste Form ist, in 

Regierung, die das ernsthafte Bestreben hat, uuS den 
'ioer f^aacher drohenden Gefahren zu erhalten, sich in
dkg,,,- "!°>fl!iellkn Kundgebung vernehmen lassen kann. Anders 
fi«h„, .  Herrn Richters „Freisinnige Zeitung", und w ir
IttljgE p "  bezüglichen Ausführungen entweder als leicht
en. D   ̂ nicht im guten Glauben geschehene zu kennzeich- 
^r-kf- 'R  oben angeführten Satz der diesmaligen Kaiserlichen 

.̂ilSredc stellt Herr Richter mündlich und in seiner Zeitung 
d>stch, , "  betreffende Stelle der vorjährigen Thronrede entgegen, 

»Die Beziehungen des Deutschen Reiches zu allen 
'ft j>v^ Staaten sind freundliche und befriedigende." Nun

^ese Fassung, welche nur von „freundlich" und von 
^ f l l ic h s t^ "  spricht, wo sonst Worte wie .herzlichst" „freund- 

öOdz ^  ' „Vorzüglich" und ähnliche gebraucht zu werden pflegen, 
"»hr b,f nicht dazu angethan, Illusionen zu erwecken; viel- 
^chpolj, A iig t  sie jeden, welcher di« Ausdrucksweise derartiger 
^  il'icb!- ^  Kundgebungen kennt, zu schwerer Besorgniß — :

^iigkeit der Ztr-itinnin-n Leitnnei" lieeit nker nnr eitlen.Freisinnigen Zeitung" liegt aber vor allem 
ü^chska»",° Iit vet ihren Schlußfolgerungen die von dem
"iejch,. i " r  vor ganz Europa feierlich im  letzten deutschen
A lande ^gegebenen Erklärungen über unsere Beziehungen zum 
«?kch»vei->?^ "i>er die gesummte politische Lage Europa« einfach 
, diosiiin vielleicht vergessen hat. Auf diese offiziellen
L?ssvuna deutschen Reichskanzlers, welche zwar von der
h e rb e i,' Frieden erhalten zu können, nicht aber von der 
^«» ^uch nur von der Wahrscheinlichkeit sprachen, daß
^sfvunn« ^bsthehen können, bezieht sich die betreffende Stelle der 

übrig, doch auch, wenn bezüglich unserer Stellung zu 
L ü'lvieken Großmächten einfach und vorsichtig auf dasjenige 
^dchlaae k "nS  über die —  unverändert gebliebene —

früher bereits feierlich mitgetheilt worden ist.

Än der ZSasserpsorte des Schlosses zu 
Kössn an der Spree.

Von O. S c h w e b e t .
-----------------------(Nachdruck verboten)

?üffü,stj>^„s?E" Umgang mit ihm wandelte sich der Sinn der 
. Kren-.«, völlig um: aus der andächtigen Verehrerin

ŝchlösse» wurde eine Protestantin, gristesfrei, kühn und
. Dami'e "ner Hugenoltin.
?.'rqufbks^^ ^  Eragische Berhängniß über Elisabeth« Leben 

Um Jahre 1524 verbot Joachim die lutherische 
^°Ne„ >>, ^  fügte die Drohung hinzu, „Niemandes
reiche« vss-nkH'." '  antwortete Elisabeth auf dies Edikt,
Aftern 1 5 2 7  °^ ürgkn sie gerichtet w a r?  —  S ie ließ sich zu 
w^,4«r S tsie' " " iß  freilich nicht, durch wen, noch an
^rstglt. Pos heilige Abendmahl reichen in beiderlei

ist erfuhr davon durch seine Tochter Elisabeth,
l e b e n d i g g e d r o h t  habe, „seine Ge- 

.̂ "sobeth iu lassen" ; wohl aber forderte er von
. ""stei, " "  Umkehr von einem Wege, welchen er seinrr

ü̂sehen vermochlie^"  ̂ d ^p  P^ Verderbens

iüchsÄ c»̂ e Bedenkzeit; die Kurfürstin blieb ungebeugt, 
ii^^chr Landk '̂ Ritter Hans von Minckwitz, und die

v-rlänocrt, 7  für die „Bekcnncrin". und wirk-
^ließliw 5 ^"nge Joachim die gestellte Frist mehrfach, 

'l Der ^  Osterfeste 1528.
8>» "" von ^  Mischen Elisabeth und dem Kurfürsten

Über diel, . ^Un, welcher uns vorliegt, verbreitet ein helle« 
b». ^orfürst »>i» Zwischenzeit. Da erzählt die Fürstin, wie 
dr "b-rg, ^  von Brandenburg, LebuS und
li»> Dvktoreu d „ von Lehnin, Chorin und Zinna, sowie

flink """ken -»d sie befragt habe, wie er
"  Näthr ^  verhalten sollte, wenn sie störrisch bliebe.

"i- oder erwiderten dem Kurfürsten:

* HolilisHe Tagesschau.
Die freisinnige „Danziger Zeitung" ist selbstredend m it der 

in der Kaiserlichen Thronrede vorgesehenen und kurz angedeuteten 
Steuerreform und der Ankündigung einer Vorlage betreffend die 
I n n u n g e n  nicht einverstanden. S ie  z itirt bezüglich der letz. 
teren folgenden Passus der Thronrede vom 25. November 1886: 
„ I n  voller Würdigung der Bedeutung des Handwerkerstandes 
fü r die allgemeine soziale W ohlfahrt sind die Regierungen m it 
Interesse den Bestrebungen gefolgt, durch welche da» deutsche Hand- 
werk seine korporativen Verbände zu stärken und seine wirthschaft, 
liche Lage zu heben trachtet. Ueber die Wege, welche die Gesetz« 
gebung in dieser Richtung einzuschlagen hat, schweben E r w S« 
g u n g e n ,  welche zur Zeit noch nicht zum Abschluß gelangt sind, 
welche aber die Aussicht eröffnen, daß eS gelingen werde, zu 
einem den berechtigten Interessen dieses Stande« entsprechenden 
Ergebniß zu kommen." Diese „Erwägungen", meint die „Dan» 
ziger Zeitung" im durchaus unschicklichen leichtfertigen Ton, 
scheinen nun zum Abschluß gelangt zu sein und eine Vorlage sei 
in Vorbereitung, welche den Interessen des Handwerkerstände» 
durch Erweiterung der den Innungen zu verleihenden Befugnisse 
dienen soll. Das fortschrittliche Leibblatt Rickcrts schreibt dann 
w örtlich: „S in d  die Herren Ackermann unddeffen zunftzwangsfrcund« 
liche Genossen am Z ie le? Fast scheint eS so, al« ob sie nach so 
viel vergeblichem Liebesmühen endlich ihr Werk gekrönt sehen 
sollen. D ie Natioualliberaicn aber werden dann an dieser Stelle 
eine erste, ernste Probe als stärkste Partei der neuen Rigierungs- 
majorität zu bestehen haben. Schon hier werden sie vielleicht Ge- 
legenhcit haben auch der Eventualität der zweiten Mehrheit (Kon- 
servative und Zentrum ) inS Auge zu schauen, wenn sie etwa den 
Versuch wagen, an ihren liberalen Traditionen auf dem Gebiet 
der Handwerkergesetzgebung festzuhalten." W ir sind in der In «  
nungSfrage dem Danziger B la tt so diagonal entgegengesetzt, daß 
w ir  uns füglich der Mühe entheben dürfen, ihm begreiflich zu 
machen, d ß in der JnnungSfrage die Handwerker selbst wohl am 
kompetentesten sind und daß die „Erwägungen" d h. die zwischen 
der Regierung und den Handwerkerverlretungen gepflogenen Unter« 
Handlungen, die Ausdehnung der JnnungSfrage auf Ackermann'scher 
Grundlage, ergeben haben. W ir  wissen heute noch nickt, ob und 
wie die Regierung den bekannten Ackermann'schen Antrag in 
größere Berücksichtigung gezogen h a t; ein Grund mehr einstweilen 
die Sache ruhen zu lassen. Es handelt sich in dem Artikel der 
„D anziger" um plumpe Sprengversuche der Freisinnigen hin
sichtlich der Regierungsmehrheit. Die Hauptthätigkcit der par
lamentarischen Vertreter deS Freisinns w ird sich darauf richten, 
da« Kartell zu sprengen. Darauf können w ir uns schon heute 
gefaßt machen. W ir  werden ja sehen, wie und ob das unsern 
Gegnern gelingt.

Der „Kö ln . Zeitung" w ird au» München gemeldet: M i t
jeden Zweifel ausschließender Bestimmtheit könne behauptet 
werden, daß in keinem Briefe, keiner Depesche, oder irgendwie 
lautender M i t t h e i l u n g  d e S P  a p st e S, des Staatssekre
tärs oder deS Vatikan« nur die leiseste S p u r einer Anerkennung, 
eines Vertrauensvotums fb r die Zentrumsführer enthalten sei. 
Anders lautende Behauptungen seien falsch. D ie Zeitungsmeldung, 
welche von einem längeren Schreiben vom 9. Februar an den 
N untius spreche, sei ebenfalls unrichtig. An den Nuntius seien 
insgesammt drei Schreiben ergangen, da« letzte vor etwa 8 Tagen. 
Zwischen dem zweiten Briefe deS Papstes vom 21. Januar und

„Dazu die hohe Frau zu tödtcn, liege keine genügende Ver- 
schuldigung vor, und eine Scheidung sei zwar zulässig, aber doch 
nicht räthlich. D er Kurfürst möge seine Gemahlin lieber auf ein 
Schloß setzen lassen, ih r Speise und Trank vergönnen, aber sie 
„eingesperrt" hallen. „D a s  w ar," so schreibt Elisabeth, „der 
Schriftgel,hrten Rath und Beschluß über mich."

E in  ander M a l heißt es:
„ Ic h  lasse mich nicht vom Worte Gottes abbringen! Eher 

w ill ich die ganze W elt, Leib und Leben dahingehen. Der Christus 
aber, welcher mich nun schon zweimal errettet hat. vermag e», 
wenn eS sein göttlicher W ille  ist, mich auch zum dritten M ale  zu 
erlösen. ES geschehe indessen sein göttlicher W ille ."

Endlich wurde die Flucht aus dem Schlosse zu Kölln eine 
beschlossene Sache. Am 14. Februar 1528 antwortete der K u r
fürst Johanne« von Sachsen der unglücklichen F ra u :

„W ohl sei es vorwurfsvoll vor der W elt, wenn sie sich Hin
wegwende ; aber da- Wichtigste bleibe im m er, der Seelen Speise 
zu erlangen. E r sei daher nnS christlicher und »elterlicher Freund
schaft völlig erbötig, die Kurfürstin in seinem Gebiete zu beher
bergen, —  wenn e« ihr gefiele, z. B .  in Colditz, —  und nach 
seinem Vermögen ihr mitzutheilen. Werde er benachrichtigt, wann 
die Kurfürstin anzukommen gedenke, so wolle er zu ihrem Em
pfange ganz im  Geheimen Anordnungen treffen lassen." —

Nun trennte nur noch ein Zeitraum von 14 Tagen die 
Kurfürstin Elisabeth von dem verhängnißvollrn Osterfeste. D a 
entschloß sie sich, zu handeln.

Joachim tra t eine kurze Reise zu Herzog Ehrich von B ra u n 
schweig an. E« war am Vorabende Unserer Frauen Bnnuntia- 
tioni«, am 24. M ärz. „Freundlich." so schreibt der Kurfürst 
nachher, „nahm er von der Kurfürstin Abschied." Wohl ver
mögen w ir  eS un« zu denken, daß die« Scheiden ein tief bewegte» 
w a r; fü r Elisabeth stand fest, wa» sie zu thun hatte; doch wußte 
sie e« wohl, daß sie den Gatten nun nicht mehr wiedersehen 
werde. Und doch hatte sie ihn einst heiß geliebt! Seitdem sie 
eine Lutheranerin geworden war, hatte sich sein Herz ih r freilich 
abgewendet.
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diesem letzten wurden Depeschen gewechselt, von denen die eine 
fälschlich al» dritter B rie f de« Papstes bezeichnet sei. E in  Lob 
des Zentrum - war blos in dem bekannten zweiten Briefe ent
halten. D ie späteren Depeschen und der letzte B r ie f des Papste« 
enthielten kein Lob de» Zentrums oder der Zentrum sführer; eS 
wurden diese m it keiner S ilbe erwähnt. D er letzte ziemlich lange 
B rie f von Ende Februar habe den Nuntius aufgefordert, unter 
Bezug auf die bekannte Encyklika, fall« irgendwo in Deutschland 
Anzeichen eines Bündnisses von Katholiken und Sozialistcn her
vorträten, allen seinen E influß  dagegen geltend zu machen. Soweit 
bekannt, hab» der N untius nach einigen Tagen mitgetheilt 
daß derartige Anzeichen nirgendwo in Deutschland hervorträten.

Am Mittwoch überreich!«, einem Telegramm au« Rom zu
folge, das K a r d i n a l S - K o l l e g i u m  dem Papste eine 
A d r e s s e .  Der Papst erwiderte, indem er zuerst de« verstorbenen 
Kardinal Jacobini rühmend gedachte, er sei bei dem Beginn seine« 
PontificateS erschrocken gewesen über die Schwierigkeiten der Lage 
deS päpstlichen Stuhles im Allgemeinen und über die noch 
schwierigere Position deS Papstes in Rom. Heute fühle er sich 
gestärkt, wenn er an die übermenschliche LebenSfähigkeittdeS Papst- 
thume« denke, das, wenn auch gehaßt und bekämpft, doch unab
lässig seine Eroberungen auf dem Gebiete der Missionen fortsetze, 
denn da- einzige Heil der W elt beruhe auf der wohlthätigen 
Mission des Papstthums. E r werde fortfahren, die Unabhängig
keit und die Sicherheit des päpstlichen S tuh le- zu verlangen. 
Zw ar suche man die Handlungen und die Absichten deS Papst
thums zu entstellen, allein wenn eS seine Unabhängigkeit wieder 
erlangen sollte, würde Ita lie n , welche« dem Papstthum seinen 
schönsten Ruhm verdanke, zu allererst den Vortheil davon genießen.

Das W i e n e r  Fremdenblatt hebt in einer Besprechung der 
deutschen Thronrede hervor, die erneute Bekräftigung der 
deutschen Friedenspolitik werde ihre beruhigende Wirkung nirgend« 
verfehlen.

D ie P a r i s e r  Presse kommentirt erst wenig die Thronrede 
deS Deutschen Kaisers, aber der allgemeine Eindruck ist, daß sie 
ganz friedlich sei. D ie Justier hält die Rede weder für friedlich 
noch fü r kriegerisch und bez ichnet sie als banal. — D ie d ip lo
matischen Kreise wissen nicht» von der angeblichen politischen 
Mission des H «rrn  v. Lrsseps nach Berlin . Lcffep», welcher 
gerade bei dem Grafen Münster m it Gablet und FlourenS 
dinirtc, lachte darüber zuerst.

I n  der Sitzung d c s F o l k e t h i n g S  i n  K o p e n h a g e n  
gab am 3. M ärz der Marineminister Ravn in Beantwortung 
einer Anfrage die Erklärung ab, die europäischen Mächte wüßten 
sehr wohl, daß Dän-mark bei einem etwaigen Konflikt nur eine 
nach allen Seiten freundliche, unparteiische N eutra litä t beobachten 
würde; einzelne Aeußerungen gewisser B lä tte r, welche die Ab
sichten Dänemarks in dieser Beziehung zu verdächtigen suchen, 
würden daher keinen Glauben finde».

Nach in L i s s a b o n  eingegangenen amtlichen Berichten be
schränkt sich die von Mozambique gemeldete Erhebung der E in 
geborenen auf einen räuberischen E in fa ll von Namaral«, wie der» 
gleichen nicht selten vorkommen. D ie  eingeborenen Truppen haben 
die Räuber bereit» wieder verjagt. D er Generel-Gouverneur von 
Mozambique kehrt morgen m it eiuem Theile der nach Tunge be
ordert gewesenen Truppen nach Mozamoique zurück.

Nach den neuesten Nachrichten au« B u l g a r i e n  erscheint 
die Empörung niedergeworfen. —  Nachrichten zufolge, welche aus 
Giurgewo in Pari«  eingetroffen sind, wurde die aufständische

D ie Galten mögen sich «och einmal umarmt haben; doch die 
Trompeten riefen. Auf dem Hofe der alten, düsteren B u rg  
Friedrich« de« Eisernen stieg Joachim zu Rosse; er senkte dir 
Lanze vor Elisabeth; —  dann tönten dumpf die Rosse«hufe auS 
dem Portal« de« Schlosse«, und bald waren auch sie verklungen, 
die Trompeteotönc der „M eister Zinkenisten." —

D er 24. M ärz ist nur ein kurzer Tag bei un« zu Laudr; 
bald war er geschieden. Drüben in B e rlin  erloschen allmählich 
die Lichter. D a nahm Elisabeth Abschied von ihren Kindern. 
E» wußte sicher keine« derselben um ihren P lan, weder Joachim, 
noch Johanne«, noch Elisabeth. Gewiß w ird die Fürstin heftig 
geweint haben; aber Thränen waren schon längst keine Seltenheit 
mehr bei ih r. D ie kurfürstlichen Kinder suchten tie ftraurig die 
Nachtruhe a u f; denn die Prinzessin Elisabeth hatte gewiß nur 
unabsichtlich dem Vater entdeckt, wa« die M u tte r gethan hatte. —  
Jetzt ging« a»S W irk ! Die unglückliche Krau hatte drei ihrer 
Untergebenen in ihr Vorhaben eingeweiht: e« waren die« die 
Hosjunker Joachim von Götz, zugleich kurfürstlicher Thürknecht, 
und Achim von Bredow, endlich da« Hoffräulein Ursula von Zedt- 
witz. Alle sonst angegebenen Namen sind ungeschichtlich.

Ueber die Stunde der Ausführung de« Unternehmen» wissen 
w ir nicht». M an blieb i« jenen Tagen nicht allzu lange am 
Kamin sitzen; auch waren die Gemächer selbst der kurfürstlichen 
B u rg  eng und rauchig. A l« der Augenblick gekommen war, 
öffnete Joachim von Götz die Schlösser zu einem Tange, welcher 
zur Wasserpforte hinabführte. Da» Schloß war damals noch 
auf allen vier Seiten von Wasser umgeben. Elisabeth erblickte 
den bereitliegenden Nachen ; sie stieg ein; m it ih r Ursula von Z rd t- 
witz und die beiden Junker. Wo da» Fahrzeug gelandet ist, 
wissen w ir zwar nicht genau; doch läßt sich wohl die Vermuthung 
aufstellen, daß die« nur an der Nordseite des heutigen Schlöffe«, 
dem nunmehrigen „Lustgarten" gegenüber, geschehen sein kann. 
Denn de« Weg durch B erlin  und Kölln mußte man vermeiden.

(Fortsetzung folgt.)



Betvrgung in Rustschuk durch «in Geniebataillon hervor-erufen. 
D ie  dort liegende Infanterie  habe sich an der Bewegung nicht 
betheiligt, sandern im Gegentheil die Genietruppen angegriffen; 
sie sei aber von letzteren zurückgewiesen worden. A l-  sodann 
M iliztruppen der Infanterie  zu H ilfe  gekommen, seien die A u f
ständischen geschlagen worden. D ie M ilizen  hätten etwa zehn 
Aufständische füs ilirt —  Dem Reuter'schcn Bureau w ird au« 
Sofia  gemeldet, daß dort am 3. d. M t« . Nachmittag etwa 30 
Persone«, darunter Karaweloff und Usapoff, verhaftet worden 
seien, da entdeckt worden sei, daß sie m it den Verschwörer« in 
S ilis tra  und Rustschuk in Verbindung gestanden

Nach weiteren Meldungen au- B u l g a r i e n  hätte die 
Garnison von S ilis tr ia  eine Stellung vorw ärt- der S tadt ringe- 
nommen, um den gegen sie herbeigrrufeneu Truppen aus Rustschuk 
und Schumla den Weg zu verlegen, zu einem Zusammenstoß 
zwischen diesen Truppen und der Garnison von S ilis tr ia  sei e» 
b i- jetzt nach nicht gekommen. Gerüchtweise verlaute ferner von 
einer aufständischen Bewegung in der Gegend von Tatarbasard- 
schick. Bon der rumänischen Regierung würden zur Vorsorge 
Truppen zusammengezogen, auch türkischerseit- würden Truppen 
an der rumelischen Grenze konzentrirt._________________________

Deutscher Aeichstag.
3. Sitzung am 4. M ä rz  1887.

Unter dem Vorsitz deS Alter-präsidenten Grafen von M o l t k e  
fand heute die W ahl de- Präsidenten statt.

Bei der W ahl desselben wurden insgesammt 285 Stimmzettel 
(darunter 99 unbeschriebene) abgegeben; ein M itg lied  hatte sich der 
Stimmabgabe enthalten. Von den 186 gültigen Stimmen entfielen 
auf den bisherigen Präsidenten v. Wedell-PieSdorf (kons.) 184, auf 
den Abg. D r . Wiudthorst (Z en tr.) 2 Stim m en. Ersterer, somit 
gewählt, nimmt die W ahl m it einigen DankeSworten an, indem er 
versicherte, daß er alles aufbieten werde, um sich deS ihm durch diese 
W ahl wiederholt bewiesenen Vertrauens würdig zu zeigen; und darauf 
den Vorsitz übernehmend, richtete er folgende Worte an da- H a u - : 
„M eine Herren, e- ist jetzt die dritte Legislaturperiode, in welcher eS 
dem Reichstage vergönnt gewesen ist, unter der Leitung de- hoch
verehrten Grafen von Moltke unsere Arbeiten zu beginnen. Ich  
weiß, daß ich in Ih re r  A ller Namen spreche, wenn ich für die auf- 
»pfernde Hingabe, m it welcher er sich dieser Aufgabe unterzogen, und 
die Ehre, die er dadurch dem Reichstage erwiesen hat (allseitige Z u 
stimmung), dem Grafen M oltke unseren herzlichen Dank auöspreche 
und S ie bitte, sich zum Zeichen Ih re r Zustimmung von den Sitzen 
zu erheben." (D a - HauS erhebt sich unter lebhaften Beifallsrufen.)

Bei der W ahl deS ersten Vizepräsidenten wurden 282 S tim m 
zettel abgegeben, darunter drei weiße. Don den 279 gültigen S t im 
men erhielten D r . B u h l  (na t.- lib .) 172, F rhr v. Fcanckenstein 
107 S tim m en; der Erstere, m ithin gewählt, nimmt die W ahl dan
kend an.

D ie W ahl für den zweiten Vizepräsidenten ergab für den Abg. 
F rhrn. v. Hertllng (Zent.) 173 gültige Stimmen. A u f den Abg. 
D r . Enneccerus war eine Stimme entfallen, 94 Stimmzettel waren 
unbeschrieben. Abg. F rh r. v. H e r t l i n g  ist sonach gewählt; der
selbe dankte für da- ihm bewiesene Vertrauen, lehnte aber die Ehre 
der W ahl, die nicht seiner Person, sondern der Fraktion gelte, in 
Uebereinstimmung mit der letzteren ab, da der Fraktion nach ihrer 
M einung auch jetzt, wie früher, die erste Bizep'.äsidentensteÜe gebührt 
haben würde.

E -  w ird nunmehr die W ahl drS zweiten Vizepräsidenten wieder- 
holt. Bei derselben erhielt Abg. F rh r. v. U n r u h e -  Bomst 
(ReichSpartei) 169 Stimmen (67  Stimmzettel waren ungültig.) 
Derselbe war somit gewählt und nahm die W ahl dankend an. D ie 
8 Schriftführer wurden per Akklamation gewählt. Nachdem der 
Präsident die früheren Quästoren berufen, war da- Hau- konstituiit.

Schluß der Sitzung gegen ^ ,6  Uhr. Nächste Sitzung M ontag 
1 Uhr. (Erste Berathung der M il i tL rv o r la g e .)_________________

preußischer Landtag.

Ab geordneten- aus.
25. Plenarsitzung vom 4. M ärz.

D a - Hau- hielt eine nur kurze Sitzung, in welcher der Gesetz- 
entwurf, betreffend die Abgrenzung und Organisation der land- und 
forstwirthschaftlichen Beruf-genossenschaften, unverändert nach den 
Kommission-beschlüssen, angenommen wurde. D ie Komission hat einen 
neuen Artikel in die Regierungsvorlage eingefügt, welcher eine weitere 
Erleichterung der Organisation bezweckt und welche die Regierung 
als eine Verbesserung anerkennt. Im  Uebrigen knüpfte sich auch a« 
diese- AuSführungSgesetz eine allgemeine Auseinandersetzung über die 
Aufgaben und Ziele, welche die Reich-gesetzgebung aus diesem Gebiete 
verfolgt. —  E in Gesetzentwurf, betreffend Abänderung einzelner älterer 
Bestimmungen der in Schlesien bestehenden Feuerlöschordnungen wurde 
in erster und zweiter Lesung debatteloS erledigt. Nächste Sitzung 
M ittwoch 11 Uhr (kleinere Vorlagen und Petitionen.) ,

Deutsches Hleich.
B erlin . 4. M ärz 1887.

—  B e i den Kaiserlichen Majestäten fand gestern zu Ehren 
de- Herzog» Ludwig von Bayern eine musikalische Soiree statt. ! 
zu welcher ca. 240 Einladungen ergangen waren.

—  M in iste r o. Puttkamcr ist seit mehreren Tagen, nach der ! 
„Kreuzzeitung", durch ein stärkere« Unwohlsein gezwungen, da- ! 
Z im m er zu hüten; sein Befinden bessert sich aber schon.

—  D ie  kirchenpolitische Kommission de-Herrenhauses hat gestern , 
die Generaldi-kujfion beendet. Heute wurde in die Einzelberalhung ! 
eingetreten. D ir  Anträge de« Bischofs D r. Kopp fanden sowohl , 
au- der Kommission heraus wie seilen« der V -rtreter der E ta a l--  ̂
regierung Widerspruch. D ie Ansichten sollen sich derart gegen- ! 
überstehen, daß mehrfach Beschlüsse m it 10 gegen 10 Stimmen ge-  ̂
faßt, die betreffenden Anträge also m it Stimmengleichheit abgelehnt i 
wurden.

— D ie .G erm ania" berichtet: I n  der gestrigen Fraktion«. ! 
sitzung der Zentrum -partei fand eine rückhalt-lose Au-sprache über , 
die gegen die Herren F rh r. Franckcnstein und D r . Wiudthorst > 
au- anlaß der Iacobinischen Noten von den Gegnern gerichteten ! 
Angriff« und Verleumdungen statt. D ie Zentrum -fraktion nahm 
m it hohem Interesse dir Darlegungen ihrer verehrten Führer ! 
entgegen und gab der uneingeschränkten B illigung  de» Verhalten« 
derselben und dem vollsten und ungeschwächten Vertrauen zu den» ! 
selben einstimmigen Au-druck.

—  D ie  „K rz.-Z tg  " veröffentlicht eine längere, „E in  W ort 
die Rechtfertigung- überschriebe«! Auseinandersetzung de- Grafen , 
Henckel von DonnerSmarck, deren Aufnahme zuvor von der ! 
„G erm ania" abgelehnt worden war. I n  dieser An«lassung de« ' 
zeichnet der Genannte da- Verhalten de« Zentrum - den Wünschen 
de- Papste« gegenüber al« einen Fehler und erklärt, daß der dem ! 
Zentrum in der Septennat-vorlage entgegengesetzte Standpunkt

eine volle Berechtigung bad« und selbst von allen Zen trum -m it
gliedern gewürdigt zu «erden verdiene.

—  Nach den bisher vorliegende« Stichwahlresultaten stellt 
sich da» Gesammtergebniß der Reich-tag-wahlen wie fo lg t : 
Konservative 81, Freikonservative 36, Nationalliberale 99, Liberale 
ohne Fraktion-bezeichnung 2, Klerical« 96, Welsen 4, Polen 12, 
Elsaß-Lothringer 15, Däne 1, Freisinnige 30, Sozialdemokratin 11. 
D ie beiden konservativen Parteien und die Nationallidrralen haben 
somit zusammen 216 S tim m en, m it den 2 fraktion-lose» Liberalen 
218 Stimmen.

—  Dem Vernehmen nach sind über die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen wegen reich-gesetzlicher Regelung de» Bogelschutze- 
von Seiten de» Reichskanzlers vorbereitende Erörterungen einge
leitet worden.

Dre-den, 4. M ärz. D ie zweite Kammer genehmigte 
heute einstimmig den Ankauf der Bahnstrecke Dre-den-Elster- 
werda.

Leipzig. Von studentischer Seite w ird  der „Leipz. Z tg ." ge. 
schrieben: „Nachdem im  Anschluß an da- Komitee der reich«,
treuen Parteien Leipzig- der „Verein deutscher Studenten" durch 
Anschlag und Fluglätter der Kommilitonen aufgefordert hatte, 
am 21. v. M t« . behuf« Förderung der W ahl de» regierung»- 
freundlichen Kandidaten sich genanntem Komitee zur Verfügung 
zu stellen, haben, und zwar, wie e» heißt, auf Anregung oder 
Beschlusse« eine« israelitischen Verein- an unserer Universität, 
jüdische Studirrnde in  größerer Zahl sich zu entsprechender Unter
stützung der soztaldemokratischea Sache gemeldet."

S tu ttgart, 4. M ärz. Wie der Staat-anzeiger fü r Württem- 
berg meldet, werden sich Prinz und Prinzessin W ilhelm  zu Ge- 
burtStagr de- Kaiser« nach B e rlin  begeben.

Hamburg, 4. M ärz. D r. Kirchenpauer, erster B ürger
meister von Hamburg, ist in der vergangenen Nacht ge
storben. _______  ______

Ausland.
Pest, 4. M ärz. D ie österreichische Delegation genehmigte 

einstimmig und ohne Debatte nach dem kurzen Referate des Be- 
richtcrstatter« den von der Regierung verlangten Kredit im Betrage 
von 52 '!, M ill.onen F l

Kopenhagen, 4. M ärz. D ie Kronprinzessin ist vergangene 
Nacht von einem Prinzen entbunden worden.

Stockholm, 4. M ärz. D ie zweite Kammer hat den Antrag 
bcireffend die Erhöhung d>« GetreidezollS auf 2 Kronen Per 
100 K ilo  m it 111 gegen 101 Stimmen angenommen B e i 
dem abweichenden Beschlusse der ersten Kammer ist die Entschei
dung nunmehr durch gemeinsame Abstimmung beider Kammern 
herbei'Uführen, fall« nicht, wie als wahrscheinlich g ilt, noch vor 
dem Stattfinden dieser Abstimmung die zweite Kammer aufgelöst 
werden solle.

P ari« , 4. M ärz  G ra f Münster w ird am Montag bei 
General Boulanger diniren, welcher an dem Tage ein große« 
diplomatisches D iner geben wird.

Washington, 3. M ärz. Nach einem zwischen Tonga und 
den Vereinigten Staaten abgeschlossenen Vertrage w ird den 
Amerikanern die Errichtung einer Schiff-station auf der Inse l 
Tonga zugestanden; die Eouveränetät de» König» w rd anerkannt 
und soll auch weiter aufrecht erhalten werden.

Resultat der Stichwahlen.
Dilhmarschen. Thomsen (freis.) wiedergewählt. —  Hanau-Geln- 

hauscn. Nickel (frels.) gewählt. —  Pinneberg. Peters (nat. - lib .) ge
wählt. —  Parchim. v. Oeitzen (loas.) gewählt. -  Soiincderg-Saal- 
selb. W itte (frels.) wiedergewählt._________________________________

Provinzial-Hlachrichteu
Marieuwerder, 4. M ärz. (Desertion.) Der Kapitän d'arm'S 

der ersten Kompagnie der hiesigen Uuterosfizierschule, Sergeant Pußlaff, 
hat vor 4 Tage« die hiesige Garnison verlassen und ist bisher nicht 
zurückgekehrt. Dem Vernehmen nach ist seine Desertion Schulden 
halber erfolgt; die dem P . unterstellt gewesenen Bestände befinden sich 
durchaus in Ordnung.

Marieuburg, 4. M ärz. (Unbegründete- Gerücht.) D ie 
„D anz. Z tg ." schreibt: W ir  müssen unseren Lesern mit Be
dauern mittheilen, da- unser Marienburger Korrespondent sich gestern 
durch e in g in g e - Gerücht hat verleiten lasten, die Erzählung von der 
Selbstentleibuug resp. dem SelbstentleibungSversuch des Herrn Hotel
besitzer- Sch. als Thatsache unS zu melden. Bon den Angehörigen 
deS Herrn Sch. w ird unS heute mitgetheilt, daß da- bedauerliche 
Gerücht durchaus unbegründet und lediglich auf einen plötzlichen 
ElkrankungSfall zurückzuführen sei, von besten Folgen sich Herr L>ch. 
bereilS so weit erholt hat, daß er sich außer Gefahr befindet.

Aus dem Kreise M arieuburg , 3. M ärz. (Petition) D ie P eti
tion an da- Abgeordnetenhaus in Sachen der Weichselregulirung hat 
etwa 2500 Unterschriften gefunden. Dieser Tage ist dem Abge
ordnetenhaus als Ergänzung hierzu eine Denkschrift eingereicht worden, 
in welcher den Ausführungen deS Geh. Ober-Fiuanzralh Herrn Leh- 
nert entgegen getreten und nachgewiesen w ird, daß der Nutzen der Ne- 
gullrung keineswegs „ausschließlich" den Besitzern der NiederungS- 
grundstücke zufließ-, daß vielmehr der direkte Schaden, der den stiat- 
lichen Anlage« (Werst, Hafen, Eisenbahnen, Kanälen) durch Ueder- 
schwemmungen drohe, ein enormer sei. Nach einer Denkschrift deS 
Herr» Regierung-rath Veulner vom 18. Oktober 1880 beziffert sich 
der Vortheil, den der S taa t durch die Regulirung erlangt, auf 10 
M illionen M ark.

D t. Krone, 4. M ä rz . (E in  Ehemann), dem da- „G lück" 
der Ehe" viele Schmerzen zu bereiten scheint, klagt der „ D t .  Kroner 
Z tg ."  sein Leib in folgenden klassischen, genau nach dem O rig in a l 
abgedruckten Zeilen : „A n  die EpidionS F. GrarmS. D t. Krone.
Es haben 3 Frauen dem Handel-mann W ilhelm H. in Petzewo bei 
Jastrow Korperverlätzu bei gesüst und seine Frau ist m it bei gewesen, 
m it geschlagen; ich bitte e- in  die D t. Krone Zeitung ein zu setzen, 
in der Eigene Wohnung de- Adrisator."

D t. Eylau, 3. M ä rz . (S tu rz .) Der Rittmeister der hier
garnisonirende« Ulanen-E-kadron, Herr von D ittm ar, stürzte gestern 
in der Reitbahn der Kaserne so unglücklich m it dem Pferde, daß 
dasselbe auf ihn zu liegen kam und er sich erhebliche Verletzungen 
ruzog.

Königsberg, 4. M ä rz . (Eine unheimliche Kinderfreundin), 
welche übereinstimmend als eine lange hagere Frau ln mittleren 
Jahren von den Kleinen geschildert w ird, hat sich auf die Spezialität 
gelegt, Kindern, die man zu Besorgungen geschickt, da- Geld oder die 
Waare unter allerlei Vorspiegelungen abzunehmen. So hatte gestern 
eine Frau ihre sechsjährige Tochter nach Fleisch gesandt, als ih r die 
hagere Klnderfreundin in der Nikolaistraßc begegnete, dem kleinen M äd
chen den Korb m it dem Fleisch abnahm, und da- Kind in einen 
Laden schickte, um daselbst zu fragen, ob e- Gurken gebe. A ls  die 
Kleine au- dem Magazin wieder herauskam, war die Frau natürlich

Dtebiilängst über alle Berge. M a n  vermuthet dringend, daß die 
denlisch m it der Person sei, welche seit Jahresfrist mehrfach ählw" 
M anöver ausgeführt hat. >

Bromberg, 4. M ärz. (Gesellschaft für deutsche K o lo n is t . 
D ie  Abtheilung Bromberg hielt gestern Abend in ihrem Gesellst' 
lokale (Danzigerstraße 22 ) eine Versammlung ab, welche von 
M itgliedern und geladenen Gästen außerordentlich zahlreich be! 
war. Herr Lieutenant Maercker hielt einen m it vielem Beisau a 
genommen Vortrag über die afrikanische Konferenz und den 
staat, indem er noch besonder- die Beziehungen desselben zu ^  
ostafrikanischeu Ko lon ie , welche bekanntlich im a fr ik a n is c h e « ^ . 

Handel-gebiet gelegen, betonte. Hierauf referirte noch Herr ^
nant von Seemen über die kriegerischen Begebenheiten zwischen 4 .

auf dietugal und dem S u ltan  von Zanzibar in Hinsicht 
Rovenna gelegenen Tungi-Bucht, sowie über einen interessanten 
de- ehemaligen Feldwebel- von PietrowSki vom Kaiser F ra n z -^ '^  
Regiment, welcher in dem an der Westküste A frika '- gelegenen ^  
Land a l- Exerziermeister der Hussah's angestellt ist. —  Am Do"" 
stag, den 10. d. M .,  w ird Herr von Forell einen größeren 2 ^  
über S itten ostafrikanischeu Kolonie, sowie über Thier- und 
Welt daselbst halten. (B r . ^  ' .

Posen, 4. M ä rz . (Verhaftet.) Der Hauptagitator 
Reich-tag-kandidat der hiesigen Sozialisier,, Buchbinder Jan i-Z ^^  
wurde in DreSden verhaftet und m it zwei Berlluer Soztalisten 
hiesige Gericht-gefängniß abgeliefert. Gegenwärtig sind vierjt 
Sozialisten hier inha ftirt. D ie Haussuchungen dauern

fokales. -
Thorn den 5. M ärz

—  ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Se. Majestät der "ä 
hat geruht, dem Oberstabsarzt 2. K l. D r. S  c h e l l e r , GaN'>> 
arzt in T h o r n  die Eelaubniß zur Anlegung deS ihm ve rli^  
Ebren-Ritterkreuze- zweiter Klaffe deS Großherzoglich O ldenburgi^ 
HauS- und Verdienst-Orden- de- Herzogs Peter Friedrich L u ^  
ertheilen.

—  ( D a -  b ischö fliche  S e m in a r )  der Diözese
Pelplin soll demnächst eröffnet «erden. ,

—  ( D a S  W a h l r e s u l t a t )  auS 10 Bezirken deS K" 
Kreise-, welche- gestern noch ausstand, folgt h ierm it:

Wahlbezirke.

^ Stablewitz 
Brosowo 

3 Kl t5 zyste 
4> Wichorsee 
5> Linowitz 
6l Kulm. Dorposch 
7 Dorf Gogoliri 
8! Lippittken 
9 Drzonowo 

10! Rabenhorft

Stichwahl 2. ÄSr;. Wahl 2 l .

Summa: 401 ! 507

D o ^Hiernach hat in Grsammtsumma im Kreise K u l m  
4825, von Sczauiecki 5009 S tim m  n erhalten. j.

—  ( Ost deut sches E i s e n b a h n - K u r - b u c k . )
d. M tS . ist eine neue Ausgabe deS Ostdeutsche» E ise nb abn 'K lN ^^  
enthaltend die neuesten Fahrpläne der Eisenbahn - Strecken östiiü ^  
Linie Stralsund— B erlin— DreSden, sowie AuSzüge der 
der anschließenden Bahnen von Mittel-Deutschland, O  sterreich, ^  
gärn und Rußland erschienen. Dass lbe ist bei allen Stationen > 
vor bezeichneten Bezirk- am Billet-Schalter, sowie auch im B " Ü ^  
zum Preise von 50  P fg. zu beziehen. ..

—  ( D e r  o s t d e u t s c h e  Z w e i g v e r e i u  f ü r  b . 
z u c k e r - I n d u s t r i e )  w ird seine neunte General-BersaM lN  

am Sonnabend, den 19. d. M lS ., in  Bromberg abhalten.
—  ( V e r b o t d e r  A n k ü n d i g u n g  v o n  ( S e h e » 

M i t t e l n . )  Vor Kurzem wurde mitgetheilt, daß an den 21«" ,
öffentlich:« Ankünvrath eine Eingabe, betreffend da- Verbot der 

von Geheimmitteln, gelaugt sci. M a n  hört jetzt, daß
rath diese Eingabe, welche von d-m AuSschuß deS niedersäch^^
Aerzte-Vcreinsbunde- in Hannover ausgegangen ist, dem R ^ lc h ^ ' 
zu weiterer Veranlassung überwiesen hak. j;

—  ( F a l l i s s e m e n t . )  DaS Warschauer BankhauS Lu 
Hirschfeld, eine ältere F irm a, sallirte.

( West pr eußi scher  B e z i r k - v e r b a n d . )  I n  
bekanntlich am 27. und 28. Februar der Bezirk-verband
scher Bau-Innungen eine Sitzung ab. Den Verhandlungen
w ir folgende-: Der Vorsitzende Herr Baumeister H . B en iv t-^  .
erstattete den Jahresbericht. Hierauf wurde von den ,
der einzelnen Innungen da- BemerkenSwertheste über die §,,-1
niffe in betr. Innungen referirt. Diesen Ausführungen schloß sich d a S ^ !^
de- Vorsitzenden über die Verhandlungen dc- Ccntral-Verba"des ^ 
deutschen BaugerverkSmeister resp. der Delegirten - Versammiuttö ^  
München an. Hierauf wurde in die Berathung der Geschäft-o^ .,c 
und der vorgeschlagenen Statutcnveränderungen eingetreten, 
Gegenstand Anlaß zu längerer und recht lebhafter Debatte g«b- 
Resultat der Berathung stellte sich dahin, daß der Antrag der 
innung zu Thorn, die Dachdecker in den Verband aufzunehmen,^, 
gelehnt und der weitere Antrag für je 5 InnungSmitglieder 1 
girten zu wählen, dahin abgeändert wurde, daß auf 6 ein 
kommen solle. D ie Anträge der Baulnnungen Danzig und 
bezüglich der Aufnahme einzelner und Ehren-Mitglieder wurde 
nommen. Lebhafte AuSeinanders-tzungen veranlaßte auch die §kt 
rathung stehende Feststellung der allgemeinen für die dem 
angehörigen Innungen maßgebenden Vorschriften bei den Meiste k s 
fungen, welche schließlich angenommen wurden. Durch Berfügu"v ^

«ar
Königlichen Regierung zu Marieuwerder vom 4. Februar cr. 
Verband zur gutachtlichen Aeußerung darüber aufgefordert, 
Wiedereinführung der obligatorischen Musterprüfungen bet lgri- 
gewerken a l- geeignete Maßnahme zu erachten sei. D ie Versag 
erklärte die Wiedereinführung für wünschenswert!) und beschloß z, 
dem Antrage DanzigS gemäß die Einführung einheitlicher 
kontrakte. Nachdem noch der Kassenbericht durch Herrn 
Dauzig erstattet und der Etat pro 1887j88 in Einnahme und Er
gäbe aus ca. 990 M k. sistgest llt worden, erfolgte die Wahl 
zirk-vorstande-, und wurden die bisherigen M itglieder Herren ^  
und Wolfs a l- Vorsitzender bezw. Stellvertreter, Prochnor ^  
walb Schriftführer, Schwarz Kasstrer, sämmtlich in Danzig i 
gewählt. Der nächste ordentliche Bezirk-tag s"ll in Danzig si^
M i t  der Vertretung deS Verbände- auf dem allgemeinen ^  
Delegirtentage wurden die Herren BerndtS bezw. Herzog-Dan^ ^ j l  
auftragt. D ie  Verhandlungen, welche M itta g -  nur für kur- 
unterbrochen wurden, erreichten erst um V ,7  Uhr ihr Ende.
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7 ^ ( C o p p e r n i c u S - v e r e i n . )  
^ cr. hält

In  der Sitzung am 
Gymnasiallehrer Bungkat über-  den Vertrag: Herr

"^ligion und Naturwiffenschaft."
 ̂ ^ - ( C o n c e r t  L i e d e r k r a n z . )  Wir hatten gestern Ge- 
ö̂knheit her Generalprobe der Taub.rt'schen Liederkantate „Der 
/lNdSknechtE beizuwohnen und uns davon zu überzeugen, daß die 

Tonschöpfung TaubertS eine Fülle hochinteressanter musi- 
r Schönheiten in sich vereinigt. Die wichtigeren Solis und 

ursächlich die Sopranpartie — letztere durch eine Bromberger 
^  mit guten Kräften besetzt, so daß also in vecaler Hin- 

ch die Wirkung der Tondichtung bedeutend expansirt wird. Ueber 
Aufführung werden wir selbstverständlich eingehend nach 

l ^^oncert recensiren —  eine Generalprobe hat ja nur informa- 
reck dDirkung — indeß wollen wir nicht verfehlen, nochmals für 
d! n ^"ichen Besuch zu plaidiren. Derartige Vereinsbestrebungen, 

e sich wek über daS Niveau gesangvereinlicher Leistungen er- 
kennu' der regsten Theilnahme und wohlwollender Aner-

 ̂ ( G e s u n d e n )  1 Bund größerer Schlüssel, 1 Gebetbuch
polnischer Sprache. Näheres auf dem Polizeisekretariat.

(P o l i z e i b e r i ch t.) Verhaftet wurden 4 Personen, 
d e r  We i c h s e l . )  Der heutige Pegelstand zeigte

Telegraphischer Börsen-Bericht.
Berlin, den 5. M ärz.

1 27 ^  ^  o n
0  x I  ^ tr . «u. Die Weichsel ist also gegen gestern Abend um 
* M»r gefallen. Der Eisgang ist eingetreten, jedoch ist »och

oberhalb derŝenb ^*üsche- Ei- eingetroffen. DaS Eis stockt

Telegraphische Depeschen der „Warner Kresse"
IWolfs's Telrgraphenbureau 1

U .r^ a rsch a« . F. M ärz, 4 Uhr 1« M in . Nachm.
^awichost hat heute Nacht der Eisgang be- 

" ""en. Wafferstand 4,«13 Meter.
Deutsches Konsulat.

der Handelskammer für Kreis Thorn.
Thorn. den 5. März 1887

H ? /'w ö n .
sehr matt 129 Pfd bunt 144 M , 130 Pfd. hell 146 M , 131/2 

^ in  148 M
stau 123 Pfd 111 M , 124/5 Pfd. 112/113 M 

Ne Futterwaare 9 0 -9 5  M k ,

.................... , 4 3 87. 5. 3 87.
Fonds: schwach.

Ruff. Banknoten . ............................ 181 179—50
Warschau 8 T ag e ................................. 161 — 10 179—30
Ruff. 5 "/o Anleihe von 1877 . . . 97— 80 97— 30
Poln. Pfandbriefe 5 V « , ...................... 57 57
Poln. Liquidationspfandbri-fe. . . . 53 52— 70
Westpreuß. Pfandbriefe 3 V, "/» . - - 96— 50 96— 40
Posener Pfandbriefe 4 ° / „ ...................... 101— 50 101— 40
Oesterreichische Banknoten..................... 159—05 159— 05

Weizen gelber: A p r i l - M a i ...................... 161 161— 50
M a i - J u n i ........................................... 161— 75 163— 50
Loko in N e w y o rk ................................. 901. SO',,

Roggen: loko............................. ... 126 126
A p r ll-M « t ............................................ 127 1 2 6 -7 0
M a i - J u n i ........................................... 127 127
J u n i - J u l i ........................................... 127— 50 127— 50

Rüböl: A p r il-M a i........................... 44— 10 43— 60
Mai-Juni ............................................ 44— 40 43— 90

Spiritus: lo k o ........................................... 37— 90 37— 80
A p r il -M a i............................................ 38— 80 38— 60
J u n i- J u l i ................................. .....  . 3 9 - 8 0 39— 70
Juli-August............................................ 40— 50 40— 30

Erbi'" ^
Mittel- und Futterwaare 104 -112, feine Victoria 152— 160 M 

Huckest"" 90-104 M. 
b e i z e n  105-108 M

April-Mai inländisch 112 50 M. B r , 112 M. Gd.. Lransit 95 M bez. 
Regulirungspreis inländisch 109 M. unterpolnisch 96 M , transit 95 Mark. 

Hafer inländischer 105 M . mit Geruch 1̂ >3 M. per Tonne bez 
Erbsen polnische zum Transit Mittel 94 M per Tonne gehandelt. 
Spiritus loco 36 00 M. bez

K ö n i g s b e r g .  4 März. S p i r i t n s b e r i c h t  Pro 10,000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko 37,50 M Ar 37.00 M G . —, -  M. bez, pro
März 37,50 M B r , 37.00 M G d , M bez. pro Frühjahr
38,25 M. Br.. 37 75 M. Gd., M bez./ pro Mai-Juni 38,50
M. B r . 38,00 M. Gd.. -  -  M. bez. pro Juni 39,25 M. Br 
36,75 M. Gd , M. bez.. pro Ju li 40,00 M. Br., 39 50 M. Gd.,
-  - M. bez , pro August 40.75 M B r , 40.25 M G d , — M bez,
pro September 4125 M B r ,  — — M. G d , —.— M bez

B e r l i n ,  4 März ^ S t ä d t i s c h e r  Z e n t r a l  - V i e h h o f / j  
Amtlicher Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Freitagsmarkl standen 
zum Verkauf: 419 Rinder, 845 Schweine, 872 Kälber und 1807 Hammel.
Bei Rindern fand nur ein geringer Umsatz zu bisherigen Preisen statt 
Schweine inländisch, r Waare, die nur in 2 und 3 Qualität am Markte 
waren, wurden leicht zu Preisen des letzten Hauptmarktes ver'auft und hinter
ließen kemen Ueberstand, wohl aber ausländische, für welche sich die Preise 
ebenfalls auf der bisherigen Höhe hielten Der K>lb rhandel gestaltete sich 
zwar nicht so flau wie an den letzten Märkten sondern verlief ruhig, zeigte 
aber keine Preissteigerung. 1a 40—50, 2a 28 -38 Pf. pro Pfund Fleisch
gewicht. Hammel wurden nicht gehandelt.

Diskont 1 pCt., Lombardzinsfuß 4'/, pCt. resp. 5 pCt.

Handelsberichte.
D a n  z i g ,  4 März. G e t r e i d e b ö r s e  Wörter: schönes, klares

Wetter bei mäßigem Westwinde.
Weizen. Bei nicht allseitiger Kauflust kannten Transitweizen voll ihren 

Werth behaupten. Dageg.n sind inländische Weizen sehr vernachlässigt und 
nur zu billigeren Preisen verkäuflich und sind dieselben seit vorgestern 1 -2  
M. nieoriger anzunehmen. Bezahlt wurde für Inländischen rothbunt 129 30- 
pfd. 153 M , hellbunt bez gen 130pfd 154 M , hellbunt 124pfd 152 M , 
129 30p d 155 M., 133pfd. 157 M., weiß 127 8psd 156 50 M . 131pfd > 
157 M ,  129pfd 158 M , Sommer- 131pfd. 158 M . milde 132 3pfd 1L6 ' 
M per Tonne. Für polnischen zum Transit bunt bezogen 126psd. und 
127pfd. 145 M.. bunt 128pfd 147 M., hellbunt 127 8pfd' 147 M.. glasig 
130pfd 148 M , hochbunt 130pfd. und 132pfd 150 M per Tonne. Termine 
Aprtl-Mai 148 50 M. B r . 148 M. G d , Mai-Juni 148 50 M. Br., 148 
M. G d, Juni-Ju li 149 50 M. B r ,  149 M G d , September-Oktober 150 
M. bez Regulirungspreis 147 M

Roggen bei mäßiger Zufuhr unverändert im Werthe Bezahlt ist in
ländischer 126 7pfd 108 50 M ,  126pfd — 1^8pfd. 108 M. polnischer zum 
Transit 125pfd 96 M , russ. zum Transit grobkörnig 126pfd 95 M.. fein
körnig 120psd. und 121pfd 93 M. Alles per 120pfd. per Tonne Termine

Meteorologische Beobachtungen.
Thor» den 5. März.

St. Barometer
mw.

Therm.
o0.

Windrich
tung und 

Stärke
Be-

wölkg. Bemerkung

4. 2bp 760.8 -  8.2 5 V ' 6
9bp 760.4 -  6.0 5 V ' 10

5. 7ba 758.3 -  3.0 5V- 10

Wa s se r s t and der Weichsel bei Thorn am 6. März 1,27 wr

B e r l i n . X u h a l t i s c h e  4 pCt .  E i s e n b a h n - P r i o 
r i t ä t  - - O b l i g a t i o n e n. I I .  E m. Die nächste Ziehung findet 
im März statt. Gegen den EourS-verlust von ca. 3 pEt. bei der 
LuSloosung übernimmt das BankhauS C a r l  N e u d u r g e r ,  
Berlin, Französische Straße 13, die Versicherung für eine Prämie 
von 9 Pfennig pro 100 Mark.

k b v n ä  V o i iv v r t  L is ä e r k r a u L  ^ u l a  ä e r  K ü r K v r s e d u le .
^liiMser Vortray.

Nachm. 4 Ühr
b h. Herrn Schumann, Mauerstr.

d ie  persönliche
Men^^Eunft Christi, die kom- 
de,, LA Gerichte Gottes» und 
den a» der Errettung vor

Eintritt frei für Jedermann.

Rolhklce,
Weißklee,

Thymothee,
.^^e  andere Sämereien und 

Marone- r ^  hochfeiner Qualität unter 
Keim st!?* S e i d e f r e i h e i t  und 
Preis.» d ^ke it offeriren zu billigsten 

W, "°ch jeder Bahnstatioil
Sk < «»,

Z^-^Schönsee W vr.______
in Gerichtssachen

iheiit ' Angelegenheiten er- 
^>vale '  Volks-

Dolmetscher in T h o r n  
M " ß e  412 parterre.

Schriftstücke nach allen 
L°be, - Klagen, Ein-
k°ufd,.^  ."gesuche. Mieth- u. 
heh»,,^Erage» Beitreibung aus- 
"ahn,„ r Forderungen, Ueber- 
ku„»' Auktionsversteige-

billige u. prompte 
Kauf und V er

dacht, Grundstücken, Ber-^ " U n sen ^  ' ______
^ C tr. gesunde krautfreie

^ i r s v
^Sencra p-r Sänruin.

Patronen
^ichs-Armee-lllevolver

^  empfiehlt
Thorn.

Britschke
S-u verkaufen bei  ̂ ^  

Schmiedemeister.

LivLel
 ̂b n I i n

'̂ Charlottknftr. 54
^  Jagerstrahe. "WG

derren-Moden.

L ^ p o l t i s k s n -

v a p t ta U o l l !
zu denselben Bedingungen, der
selben Beleihungsgrenze, wie 
solche von Berliner, Bremer, 
Rostocker rc. Agenten durch 
Annoncen und Zuschriften em- 
pfohlen werden, werden für 
eine Provision von bis
300,000 Mark, » für höhere 
Summen in kürzester Zeit be- 
schafft. Oooi'L N syvr-Thorn .

Sarg - Magazin 
N. 0k-rvb!»

Schülerstraste 413
verkauft zu Eigen Areisen.
Lei Husten das Lefte!
klilirmgellclizM- 

l> o il i g Ii o n b o ii §
von in Aibach.
Kacket zu 2« Ifennig.

stets frisch zu haben in der Konditorei
von______ ^Tl«sv-Thorn

^It6 UNll N6U6

0s6lä86lirälLkH
empfiehlt W 'i't t it«

Eisenhandlung in Thorn.
"ehme zu .billigem 

- ^ » e v l f l l l l t k  Preise zum waschen 
und modernisiren an. Größte Aus
wahl neuester Fa^onS zur gest. Ansicht.
____ Nachf.

Annahme von Strohhüten zur 
Wäsche nach neuesten Formen 
bei tV ts e liH V . IS n ^ v ir .

HMNte
^ss/s S,-7t /^ 6,)?6 ?a/1,6^ /'a A 6^,

c/6/r„ §/s
a/§o ^6/ral/ i/a§ po/r 5/6 e/'M/s// a//s
i/6 ^ ^ 6 „ e/6/'

5/^6/) l//re/ ?a§56/).

SLKT00
vt-iä. IL. —.85.

u rrco l-«  8
vtiLä. Lä. —.60. vtrrscl. 2L. —.55. V L 0 8 L «

DtLÜ -VaLr M. 1.30.

tecier kragen kann eine Wovke Ian§ A6tr3§6n vvorcieri.

k a b r ik 1 a § 6 r  von M / s  § to s s k ra § S L  m
n » « r i»  bei r. MvllLsl unä lllLX vrann

oäor äirekß vom
Veroanät - Ossobätt L  U l l O H ,  I^oipri^- kia^vit?..

Preißelbeeren
sowie sehr schönes selbst eingekochtes

Pflaumenmuß
bei______

Einen Lehrling
zur Buchbinderei sucht

8 . S tvlll, Coppernikusstr.

8 stsus kottforiern 8
^  Sopp. ßvrviolßt, küUkrLttiß, ^
^  ä 3« k l, ^
A  versendet unt. Nachnahme (nicht 

unter 10 Pfd.). Bei Abnahme - 
^  von 30 Pfd. an 4 '/. Rabatt. ^  

Verpackung gratis.
2  IL v i« ^ 1 v r»  IL I r s o k t» « »  8 , 2  
A Bettfedern-Fabrik. A

S p a n d a u e r  B r üc k e  1ö.

^  ^ b u ts e d e rn  sowie alle Sorten 
^  ^  Handschuhe werven ge- ^  

waschen und gut gefärbt unter 
^  Äarsntie -es llichtiibsärbriis. A
A  E lisa b e th s tr. N r .  87, 2 T r .  A  

2m Hause des Goldarbeiters 
^  Herrn G r o l l m a n n .  ^

Eine Fuchsstute,
6 Zahre alt, Reitpferd für schweres 
Gewicht, ausnahmsweise gutes Gäng
ln erk, zu verkaufen. Näheres

v. V a lts r ,  Mocker b. Fort II.

D as Placirungs-Burean
von M I. » Vdor n
Schülerstraße 412 empfiehlt sich den
Herren Prinzipalen zur Be
schaffung von Commis, Inspek
toren, Verwaltern» Förster, 
Hauslehrer. Kellner rc. und
sonstigem Dienstpersonal._____
« W o h n u n g e n »  3 Zimmer, Küche, 

Entree und Zubehör zu verm. 
beim Bauunternehmer 6. kovsv lvr 
G r. Mocker ,  bei der Hirschfeld'sche.i 
Fabrik.

Einen Gesellen
verlangt L . V it tM L lll l,  'Schlolsermkister.

1 Theilnehmer
wird zu einem bestehenden rentabl. 
Geschäft mit wenigem Kapital 
gesucht. Adr. M. L postlagernd 
Thorn._____________________

1 Hausknecht
findet von sofort Stellung in Tivoli.

Schneiderin
in und außer dem Hause und sichert 
prompte und pünktliche Bedienung so
wie billige Preise zu.

M ario  ü rü ttv r , Bäckerstraße 213.
KUMWV»» Für gefallene Pferde, die 
W rtzqM  ich abholen lasse, zahle ich 
bis auf Weiteres Mk, 6, für Pferde, 
die mir auf meine Abdeckerei geführt 
werden Mk. 9.

bioätko, Abdeckereibesitzer, 
____________ Culmer-Vorstadt 80.

WliliiMililik«-
HavtHaaß n. K o p a ra tu r-V o rils ta tt

für Nähmaschinen aller Spsteme 
ckl. S v l,»»« !»« . Zunkerstr. 249/50. 
E injährige Garantie für Reparaturen. 
FLLine Wohn., bestehend aus 6 Zim., 

Pferdestall, Burschengelaß nebst 
Zubehör, ist von sogleich oder voin 1. 
Oktober zu verm. Neust. Markt 257. 
Zu erfr. im Laden, Kaffeegeschäft, daselbst.

Eine kleine Wohnung 
im neuen Hause zu vermiethen. 
Zakobsstraße Nr. 230a. vsa roo lLk l.

W eiler eese-Illocliel.
Sonntag den «. März l887

8lm i li - l-encei t
der Kapelle des

8. Pomm. Znf.-Regiments Nr. 61.
Anf. 4 Uhr. Entree 3« P f. 

r. rrjväsmLllll, Kapellmeister.

Schützenhaus-
WW-Saal.1WW

Sonntag den«. M ärz 1887

Streich-Concert
von der Kapelle des Pomm. Pionier- 

Bataillons Nr. 2.
Ansang 7 '. Uhr. Entree 25» P f.

U llolmor, Kapellmeister.

M  mek llr. »I8M.
Wien, IX , Porzellangasse 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge
schwächte Manneskraft. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das Werk: „Die ge
schwächte Manneskraft, deren Ursachen 
und Heilung". (13. Auflage). Preis 
1 Mark.
(Un meinem neuerbauten Hause Kul- 
-2) mcrstraße 340/4 l ist die 1. Etage, 
bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör, 
vonl 1. April zu vermiethen. ü. Uo .̂
Mtohnung zu vermiethen, von sogleich 

od. 1. April, zwei Wohn- u. eine 
Küchenstube, ev. auch möblirt.

Kodäiss, Kl.-Mocker 22.

Eine große Wohnung
ist Schülerstraste 412 von sogleich 
zu vermiethen. Näheres bei 1. villtsr.
H Wohnung, 2. Etage, vom 1. 
^  April cr. und kl. Wohn. zu verm. 

H. Kulmerstraße 308.
Mittelwohnungen> sind Altstädt. Markt 285 zu vermiethen. * Näheres bei Steinsetzmeister >D ii8»v.

H Wohnung für Mark 180 zu verm. 
-I- 8 . Ppiolo, Gr. Mocker, vis-ä-vi« 
der Sichtau'schen Fabrik.
HNltst. Markt 299 eine kl. Wohnung 

zu vermieihen. b. llvutlvr.
FiKm  ,nöbl. Zimmer billig zu verm. 

Heiligegeiststraße 175, part.
FLSroster Keller als Lagerraum 

zu verm. Bankstraße 469.
bNHHöbl. Zimmer z. vermiethen.

Neustadt l43 !.
Eine mittlere Wohnung Bäckerstr. 227.
Wohnung z. verm. Tuchmacherstr. 183.
1 mbl. Zim. z. vm. Gerechtest. 118 3T. v.



Holzverkaufs - Bekanntmachung.
Königliche Höerförsterei S c h i r p i t z .

Am 9. März 1887 von Vormittags 11 Uhr ab
sollen in ks rra rl's  Gasthaus zu Podgorz:
Aus den Schutzbezirkeu Karschau» Rudak» Lugau, Schirpitz

und Kunkel
diverse Kfr.-Brennhölzer diesjährigen Einschlages, darunter ca. 400 rm Reiser 
I I I .  Kl. (Strauchhaufen), bequem zur Abfuhr am Kommunikationswege zwischen 
der Thorn-Bromberger und Thorn-Jnomraclawer Chaussee, außerdem aus dem 
Schutzbezirk Kunkel (Jagen 323, 242 u. 243) ca. 17 Kfr.-Bohlstämme, 
30 Stangen I. Kl., 150 Stangen II. Kl., 925 Stangen I I I . ,  22 Hdt. Stangen 

IV., 15 Hdt. V. Kl., 13 Hdt. VI. Kl., 5 Hdt. V III. Klasse.
Aus dem Schutzbezirk Rudak

(Jagen 206, 247, 248) ca. 30 Kfr.-Stangen H. Kl., 500 Kfr.-Stangen II I .  
Kl., ca. 60 Hdt. Kfr.-Stangen IV. Kl., 80 Hdt. V. Kl., 67 Hdt. V I. Klasse,

51 Hdt. V II. Kl.
Aus dem Schutzbezirk Luaau

ca. 10 Stück Kfr.-Bauholz I I I .— V ^  Kl., 2 Bohlstämme und ca. 20 Hdt. 
Kfr.-Stangen IV . und 20 Hdt. Stangen V. Kl. (Jagen 184, 185, 186) 
öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgebotea werden.

Die betreffenden Förster ertheilen über d«s zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

Die Verkaussbedingungen werden vor Begin« der Lizitation bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Termin anwesende« Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 1. März 1887.

D e r Höerförster

Bekanntmachung
der Holzversteigerungstermine für das Königl. Forstrevier Ruda

Vro 1. Quartal 1887.
N a m e n  

der Schutzbezirke, 
aus weichen Holz 

zum Verkauf 
gestellt wird.

Datum der 
Termine. Anfangszeit

der
Termine.

V e r s a m m l u n g s o r t .

A
pr

il

Z Ju
ni

Ganzes Revier 
Ganzes Revier

6
27

i i
25

8
22

Vm. I I Uhr 
Vm. 11 Uhr

im Neumann'schen Gasth. z. Gorzno. 
im Klebs'schen Gasth. z. Bartniczka.

bekannt gemacht werden.
R u d a  den 1. März 1887.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ P e r  Königliche Höerförster
Oio InokerunA äor tolASnäsn Laumatormlion ru äsn äiosjülirisson 

IVoiodsol-Ltrom-RsAlllirunAZ-Lauton in clor 7Vg.88ordauii>8p6otioi> Oulm 3oII 
im AV6A6 äor VoräinAunA unter äon kür clio ^usiubruiiMn äor 8taat3duu- 
kodöräs /u r 8oit AültiZen LeclinZunAen verAodon woräon unä oteüt ll'ormin 
/u r UntASZennakme unä krökknunA äer V6r8vdl0886n unä m it äor ä.uk- 
8odrikt „8tron»dau-Nat6ria1i6n" einruroiodsnäon ^NAsboto am 19. ä AI. 
VorwlttLßg 11 vdr im 0686käktWMM6r äes Unternoiokneton an. Die 
ReäillAUNZen liefen iuer sowie bei äem Herrn ^Va836rbauin8peotor k  6 o d n  6 r 
nu koräou , lisAierunAabaumeister N a x  unä Lauküllrsr 0  e i 8 I e r  nu 
klioru nur LinÄekt aus.

Lexeiekimnz; 
äor Luustroeks

s> <r>

^  L 
Ä  

cdm

L Z
L 0 

ebnci ?g.U8ä.

-Z Z

l2-,
I'au8ä.

-L-Z

ebm

Z Zn L
edm

Mrorn ^  (Oi6n/6 b. Mrorn 
6in8odl. vrowonr:). . . . 48 000 7 000 300 12 _

kdorn L. (Mwrn d. 8odu- 
litn) ............................... 40 000 6 000 300 12

koräcm (8oiiu iit/ ii. liia ii- 
icowico)............................ 56 000 14 000 450 14

6u1m (Lionirowko d. 8ar- 
to w it / ) ............................ 26 000 3 000 250 10 200 600

2U3LMM6N 170 000 30 000 1 300 48 200 60Ü
6 u im  (IVestpr6U38vn) äen 3. Narr 1887.

Der 'Wasser-Rauinspeetor.
k r. Sallvr.

Submission
auf die Lieferung von 
148 Halbhölzer, 6 m lang, 30 om 

breit, 16 em stark;
534 Bettungsrippen, 6 m lang, 16 om 

breit, 16 om stark;
608 Bettungsrippen, 4,5 m lang, 16 

om breit, 16 om stark;
2733 Bettungsbohlen, 3 m lang, 30 

om breit, 8 om stark;
685 Faschinenbankpfähle, 2,5 m lang, 

8 om stark;
894 Faschinenpfähle, 1 m lang, 5 om 

stark,
sämmtlich von kiefern Holz.

Termin hierzu:

Sonnabend, 12. M är; cr.
Vormittags 11 Uhr. 

Bedingungen sind im diesseitigen 
Büreau einzusehen, auch gegen Ein
sendung von 75 Pfg. abschriftlich zu 
haben.
Königl. Artillerie-Depot Thorn.

Gelegenheitseinkäuft. 
Umständehalber L ,"L
stigsten Bedingungen, verschiedene 
ländliche Grundstücke» zum 
Theil nahe bei Thorn und auch zum 
Theil nur 20 Minuten von Thorn, in 
der besten Geschäftsgegend, in 
welchen Geschäfte mit dem besten 
Erfolge betrieben werden, zu ver
kaufen. Das Nähere im Lotterie- 
komvtoir von M. btoblvllstvlll, 
Schülerftr. 412.

Sarg-Magazin
6 . 8 o d u 1t 2

« W  M eustadt M r .  13 I N »
empfiehlt sein assortirtes Lager von

Metall- und Holz-Särge«
zu billigen Preisen, bei vorkommenden 

Fällen.

L  V r v w t t r ,  M w r a
kmengissserei, lvssoiiiiwnkabrik unä 

llkssolsolumoäo
liefert in accuratester und bester Ausführung als Specialität:

llkiginsl -Istmek- kkölt - KümvNliilieii
mit den neuesten Verbesserungen.

üllginvl-limnes-knivessgl - küenissvliinen.
R a u ä k 1 v 6 8 ä e m a 8 o d i n s v .

Meesäkmaschinen für pferdebetrieb.
K i 6 f t z r n 8 3 A M t z n - O r i » m 3 8 6 ! i i n t z n .

Aller Arten landwirthschaftl. Maschinen u. Geräthe.
KL' Prospekte und Preislisten gratis und franko. "LN

Z „Lar «»Ndtrs»« t
^  ^ r a d s r 8 l r a 8 8 6  v i 8 - ä - v i 8  A r e v r  R o t e l .
^  Hiermit empfehle ich dem geehrten reisenden Publikum meine

 ̂ gut eliMictiteteii kkeivllknrimmek ^
SÄ-" 2ll diUißsll krvisva. 'M x

^  Gleichzeitig bringe meine Restauration» in welcher ich wie be- ^  
^  kannt nur gute Speisen und Getränke führe, in freundliche Er- ^  

^  innerung. Hochachtungsvoll ^

^  K. l - skvbel .  ^

W - M  Möbel-, Zpicgcl- und 
W iLZU Poillcrwaarcil-Layrr
«

empfiehlt

in reichhnltigkr Äurwähl, gute, solide Arbeit
k r i l t lK «  I  i

It. Lokal!,
ur, S

I Z A l L S M A

LÄTapez i e r  und De k o r a t e u r ,  Schülerstraße. «S

1 . 6 l M 8 k  I ' m i i n u ' k ^ c ! « '  t . « t t e r > e

^iekunK um 23. NärL kn.
Gewinne i. W . v. M . 20 000, 10000, 200V, 1500, 1000 
rc. rc. Sa. 2200 Gew. M . 60 000. Für den voll. Werth der 
Gewinne garant. w ir dadurch, daß w ir aus Wunsch bereit find, 
jedes Gewinnloos sofort gegen 00"/« in Baar anzukaufen. 

1.0086 L 1 M., 11 81k. 10 N ., 28 81k. 25 N . 
korto a. l.!stv 20 kk. extra.

Kklcilotlsnisn Ulm L lÄZnienbuf'g
V v v llll ls  N. so 000, 75000, 2 X  3 0 0 0 0  oto. Oanro 1.0086 rt
3 M., ' - A.ntk. 1,70 M., 11 8t 17 M.. 's, ^.ntü. IM . ,  I l  8t. 10 A .

L ^ i»  1 0  V U u r lc r
6  k 'o m m e r s e l ie  u n ä  ^  N r u i e n b u i ^ e l '  f i g n e o .

llscgs Klüver L ko. . ker l l n
I ' i  I6<1riell8tra886 198.

Lagerräume

2 L 6 L u u §  2 3 .  A l ä r r  e r .

L r8 t6  AL0886

Pommersche Lotterie
6  6 w i n II 6:

^V. N. 20000,10000,2000 sto. sto. 
1.0086 ä I N.. 11 8t. IO N ., 28 8t. 

25 N. I.ii>t6 20 kk. 6:tra.
M M "  V i i r  1 0

XLodgto Llvlmllß 7.—12. MLrr or. j
K e lä lo t l e i - i e n  v o n  

t l l m ,  6 ö l n  u. N » l  i e n b u r ^ I

N a u p t  § 6 w i n n 6:
m .soooo, 2 mal 75000, 3 msl j
30000 vtv. 1.0086 ä 3 N., '/, 
/Antü. 1,70N. I I 8t. 17 N . ^ntt>.! 
1 N. I I  8t. IO N . (korto 10 kk.,j 

Z6ä6 I.i8t6 20 kk. 6rtra).

W Is i Ic r " A U

Ik pornmersche u.^Ant. obig. 3 Geldlotterien^
6mxÜ6kIt unä V6r86nä6t auoii §6§6N 6ouxov8 unä 8r!6kmarL6u

kob. 1>i. Sotirüller. 8tsttin, -LÄiL."
v6n r66ll6U IVertü ä6r Otzwinn6 ä6r komm6r3o1l6U I.ott6ri6 

8^rantir6 ieli äaäurek, äu33 roll auk VVuii36Ü b«r6ii bin, äi6 Oöwiim- 
10036 udrüZlioli 10 7» ßvzsil daar anrukauksn

Nothklee,
Weistklee,
Schwedisch-Klee,
Franz. Luzerne,
Engl. Neygras, 
Thymothee,
Americ. Mais,
S p a rg e l,
Orig. Runkelsamen, 
Möhrensaame«,

sowie sämmtliche Wald-, Garten- 
und Blumen-Sämereien empfiehlt 
in bester Qualität die Samenhandlung
von H . Thorn,

Brückcnstraße 13.

Bekanntmachung.
Ueber den Nachlaß des verstorben^ 

Kaufmanns Ik i- t tu L  
zu T h o rn  ist

am 5. März 1887
Mittags 12 Uhr 

das Konkursverfahren eröffnet.
Verwalter: Kaufmann Fehla»e>

hier.
Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis 1. April 1887.

Anmeldefrist ^
bis zum 1. M ai 1887

Erste Gläubigerversammlung
am 29. März 1887

Vormittags I I Uhr 
und allgemeiner Prüfungstermin

am II . M ai 1887
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht sk" 
selbst, Terminszimmer Nr. 4.

Thorn den 5. März 1887.
L iirk L lo v s k i,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
__________ Amtsgerichts. ^

Sofort
eine gesunde kräftige

gesucht -W i
von

» i i i l i « »
B re ites tras te  83 . ^

Cmc perfekte Mchi»;
welche selbstständig kochen kann, 
bei Mk. 120 Lohn für sofort ges»A
von I» .  * 1  . . i n ,  Apotheker'
___________________________ _
Prima Delikateß-Heringe in e»9'

Senfsauce,
Riesenbratheringe, 
ia Neunaugen,
Große Rauchaale, 
Ostsee-Gelee-Aale iu Stücke»' 
ff. Rauchlachs,
Bücklinge, ^
Echte Kieler Sprotten, tag»

frisch eintreffe»^ 
8ul-llin68 u l'liu ilo div. Mack '̂ 
Nord. Anchovis, 
ff. Astrach. Winter-Caviar,»» 

gesalze»'
Elbcaviar,
Rufs. Sardinen, ,,
Westphäl. Schinken und P»

pernike»
T^mor. Oorn6cl best,
Echte Straßbnrger Pastete», 
Div. Wild-Pasteten,
Helgol. Kronenhummern, 
I>68k. I.ob8t6p,
Sardellen,
Conservirte Gemüse,
Div. in- und ansl. Liauell^' 
Frische tind getr. Südfrüchte-... 
Sämmtliche Artikel für die ff» 

Küche und Tafel
sowie ,

sämmtliche Colonialwaare'
empfiehlt

H i> a ru r - lL i6 > s tü o r >

Stellensuchendl
finden durch das P la c iru t tg e ^ ^ o  
re a u  von A l.  ,,§g
Stellung. Bei Meldungen
der Zeugnisse und eine Marke R»

w i f f e n s E a E Z Ä c h n n ^
in Thorn vertreten durch 

krs.a Illartda Lvdvods, 
Bäckerstraste 166 I . .

lehrt jeder Dame in 8 Tagen das Zu
schneiden von Damen- und Kinder- 
Garderobe, unter Garantie des

Erfolges. "W W
Eintritt von Schülerinnen täglich.

Täglicher Kaleuver.

1887.
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April . . .
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Hierzu illustriertes 
Haltungsblatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r ow s k i i n  Thorn.


